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Einleitung in das Neue Testament

Was geschah zwischen der Verfassung des 
Alten und des Neuen Testaments?

- Politisch und gesellschaftlich hat sich in den ca. 400 
Jahren zwischen dem Ende des AT und der Geburt Jesu 
einiges in Judäa getan

- Das Gesetz Mose wurde stärker verankert und gelebt
- Das Amt des Hohen Priesters wurde gegründet, der das 

Volk religiös und politisch anleiten sollte
- Unter den Persern, die zu dieser Zeit über Judäa 

herrschten, lebte die Bevölkerung Judäas in Frieden



Einleitung in das Neue Testament

Was geschah zwischen der Verfassung des 
Alten und des Neuen Testaments?

- 333 v.Chr. besiegte Alexander der Große das persische 
Weltreich

- Auch unter den Hellenisten lebten die Juden friedlich und 
konnten ihr gewohntes Leben weiterführen

- Zudem erhielten sie in den Sabbatjahren Steuerfreiheit
- 10 Jahre später starb Alexander der Große und sein Sohn 

Ptolemäus herrschte von da an über Ägypten und Judäa
- Die judäischeOberschicht hellenisierte zusehends und 

religiöse Bräuche rückten in den Hintergrund



Einleitung in das Neue Testament

Was geschah zwischen der Verfassung des 
Alten und des Neuen Testaments?

- Andere Gruppierungen hielten an den religiösen Bräuchen 
weiterhin fest, es entstanden die Gruppen der Pharisäer 
und Sadduzäer

- Allerdings verdanken wir dieser Epoche auch die 
Septuaginta, das griechische Alte Testament

- 198 v.Chr. übernahm Antiochus III. die Macht und wandte 
sich gegen die Juden und ihre Bräuche

- Die Hellenisierung wird vorangetrieben



Einleitung in das Neue Testament

Was geschah zwischen der Verfassung des 
Alten und des Neuen Testaments?

- SeleukusIV. versuchte das Judentum radikal zu 
hellenisieren

- HellennistischeSyrer herrschen über Judäa
- Der Hohepriester wird abgesetzt, der Tempelschatz 

geplündert
- Ausübung der jüdischen Religion wird verboten, im 

Jerusalemer Tempel ein Altar für Zeus errichtet



Einleitung in das Neue Testament

Was geschah zwischen der Verfassung des 
Alten und des Neuen Testaments?

- Der Makkabäer-Aufstand bricht aus und wird 
niedergeschlagen, da sich die Juden untereinander 
uneinig sind

- Man suchte anfangs die Unterstützung der Römer, aber 
innere Zwistigkeiten schwächten den Staat

- Die Herodierwerden von den Römern als Verwalter 
eingesetzt und versuchen sich als judenfreundliche Könige 



Einleitung in das Neue Testament

Die Bibel
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Einleitung in das Neue Testament

Altes Testament Neues Testament

Gesetzesbücher

Geschichtsbücher

Lehrbücher/
poetische Bücher

Prophetenbücher



Einleitung in das Neue Testament

Matthäus Markus

Lukas Johannes

- Apostel Matthäus
- ca. 50 n.Chr.
- für eine jüdische

Zuhörerschaft
- Fokus auf Lehre

- Apostel Johannes
- ca. 85 n.Chr.
- für die frühe Gemeinde
- Fokus auf Erweckung 

und Schutz des 
Glaubens

- Johannes Markus, ein 
Begleiter v. Petrus

- ca. 45 n.Chr. in Rom
- für eine römische 

Zuhörerschaft
- Fokus auf Taten

- grch. Arzt Lukas, ein Begleiter 
v. Paulus

- ca. 57-59 n.Chr.
- für eine griechische 

Zuhörerschaft 
- Fokus auf Jesus als Mensch 

und mitfühlender Gott



Einleitung in das Neue Testament

Lukas

Markus

Matthäus

Synoptischen Evangelien
συνόψις (syn-opsis) = gemeinsam schauen 

Logienquelle

Q
LM

Johannes

Zweiquellentheorie



Einleitung in das Neue Testament

„... kam einer der führenden Männer des Ortes zu ihm. Er warf sich vor ihm nieder und 

rief: "Meine Tochter ist eben gestorben.“

→ Matthäus 19,18

„... als ein Synagogenvorsteher kam und sich vor ihm niederwarf. Er hieß Jaïrusund 

bat ihn sehr: "Meine kleine Tochter liegt im Sterben.“

→ Markus 5,22-23

„... kam ein Mann mit Namen Jaïrus- und er war Vorsteher der Synagoge - und fiel 

Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen; denn er hatte eine einzige 

Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben.“

→ Lukas 8,41-42



Einleitung in das Neue Testament

Lukas

Apostel-

geschichte

Episode 

1

Episode 

2

- ca. 62 n.Chr.
- Entstehung der ersten 

Gemeinden und Verbreitung 
des Evangeliums bis nach Rom

- Fokus auf den Apostel Paulus



Einleitung in das Neue Testament

Die paulinischen Briefe

Römer 1. Kor. 2. Kor Galater Epheser

Philipper Kolosser 1. Thess. 2. Thess. 1. Tim.

2. Tim. Titus Philem.



Einleitung in das Neue Testament

Die paulinischen Briefe

- Die Briefe folgen dem klassischen Aufbau eines antiken 
Briefes

- Präskript: Absender, Adressat, Eingangsgruß
- Proömium: Danksagung, Selbstempfehlung
- Briefthema
- Schlussparanäse: Zusammenfassung
- Postskript: Erneute Grüße und Segenswünsche



Einleitung in das Neue Testament

Die paulinischen Briefe

- Die Briefe folgen dem klassischen Aufbau eines antiken 
Briefes

- Sie dienten dem Paulus, genau wie seine Reisen, der 
Verbreitung des Evangeliums

- Paulus bediente sich in seinen Briefen einem Local
Couleur



Einleitung in das Neue Testament

RÖMERBRIEF EPHESERBRIEF PHILIPPERBRIEF

Gerichtssprache; Sklavensprache Bausprache Soldatensprache

1,32 Obwohl sie Gottes 
RechtsforderungŜǊƪŜƴƴŜƴΧ

2,1 Deshalb bist du nicht zu 
entschuldigen, Mensch, jeder, der da 
richtet; denn worin du den anderen 
ǊƛŎƘǘŜǎǘΣ ǾŜǊŘŀƳƳǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΧ

2,11 Denn es ist kein Ansehen der 
PersonōŜƛ DƻǘǘΧ

3,31 Heben wir denn das Gesetz auf 
durch den Glauben? Auf keinen Fall! 
{ƻƴŘŜǊƴ ǿƛǊ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ Řŀǎ DŜǎŜǘȊΧ

сΣс Χ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊ alter Mensch 
ƳƛǘƎŜƪǊŜǳȊƛƎǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΧ

2,10 Denn wir sind sein Gebilde, in 
Christus Jesus geschaffenzu guten 
Werken, die Gott vorher bereitet hat, 
damit wir in ihnen wandeln sollen.

2,21-22 In ihm zusammengefügt, 
wächst der ganze Bauzu einem 
heiligen Tempelim Herrn,und in ihm 
werdet auch ihr mit aufgebaut zu 
einer Behausung Gottes im Geist.

1,27 dass ihr fest steht in einem Geist 
und mit einer Seele zusammen für 
den Glauben des Evangeliums 
kämpftΧ 

мΣол Χ Řŀ ƛƘǊ ŘŜƴǎŜƭōŜƴ KampfƘŀōǘΧ

нΣнр Χ Epaphroditus, meinen Bruder 
und Mitarbeiter und MitsoldatΧ



Einleitung in das Neue Testament

Die katholischen Briefe

Hebräer

Jakobus 1. Petrus 1. Joh.

Judas 2. Petrus

3. Joh.

2. Joh.

- Jakobus war Leiter der 
Gemeinde in Jerusalem

- ca. 45 n.Chr. an verfolgte 
Christen

- Ermutigung die Echtheit 
des Glaubens durch Taten 
zu zeigen

- Judas war ein Halbbruder 
von Jesus

- ca. 80 n.Chr.
- gegen Irrlehrer und 

Irrlehre in der Gemeinde

- ca. 60 n.Chr. 
- Festigung der 

Heilsgewissheit

- ca. 65 n.Chr. 
- Petrus‘ geistliches 

Vermächtnis; Warnung 
vor Irrlehrern

- ca. 90 n.Chr. an 
verfolgte Christen

- Heilsgewissheit 
festigen und 
Widerstand gegen 
Irrlehrer



Einleitung in das Neue Testament

Die

Offen-

barung

- ca. 95 n.Chr.
- Apostel Johannes, auf der 

Insel Patmos
- als Rundschreiben für die 

Gemeinden in der Provinz 
Kleinasien verfasst

- Der Inhalt stellt den Abschluss 
der göttlichen Heilsgeschichte 
dar und gewährt einen Einblick 
auf die Geschehnisse rund um 
den Tag des Herrn



Einleitung in das Neue Testament

Altes 

Testament

Neues 

Testament

Entstehung des Neuen Testaments

ca. 9% der Verse 
des Neuen 
Testaments haben 
einen Bezug zum 
Alten Testament



Einleitung in das Neue Testament

Entstehung des Neuen Testaments

Å In den ersten Jahrzehnten schrieben die Nachfolger Jesu 
nichts auf

ÅFragen und theologische Auseinandersetzungen sorgten 
dafür, dass die Lehre, sowie die Worte und Taten Christi, 
schriftlich festgehalten wurde

Å Im Rahmen einer Kanonisierung entwickelte sich das 
Neue Testament mit seinen 27 Schriften bis Ende des 4. 
Jahrhunderts



Nach welchen Kriterien wurde das Neue Testament 
zusammengestellt?

üRegula Fidei –Glaubensregel
-Es mussten gewisse Grundsätze der Lehre eingehalten werden

üApostolizität
-Der Autor musste ein Apostel oder Augenzeuge Jesu sein, oder das 

Aufgeschriebene von diesem gehört haben

üVerbreitung und Anerkennung in der gesamten Kirche
-Als Beweis für das Wirken des Heiligen Geistes



Einleitung in das Neue Testament

Sinn und Zweck des Neuen Testaments

- Das Neue Testament soll den Neuen Bund bezeugen 
- Es arbeitet konsequent zum Christuszeugnis hin ςauch 

unter Bezugnahme des Alten Testaments 
- Es dient als Offenbarung des auf die Welt gekommenen 

Messias
- Bewahrung der mündlichen Überlieferungen nach dem 

Tod der Augenzeugen



„Schon viele haben sich darangesetzt, einen Bericht über die 
Ereignisse zu schreiben, die bei uns geschehen sind und die 

wir von denen erfahren haben, die von Anfang an als 
Augenzeugen dabei waren und dann den Auftrag erhielten, 
die Botschaft weiterzusagen. Nun habe auch ich mich dazu 
entschlossen, allem von Anfang an sorgfältig nachzugehen 

und es für dich, verehrter Theophilus, der Reihe nach 
aufzuschreiben. So kannst du dich von der Zuverlässigkeit der 
Dinge überzeugen, in denen du unterwiesen worden bist. “

- Lukas 1,1-4



Einleitung in das Neue Testament

Sinn und Zweck des Neuen Testaments

- Das Neue Testament soll den Neuen Bund bezeugen 
- Es arbeitet konsequent zum Christuszeugnis hin ςauch 

unter Bezugnahme des Alten Testaments 
- Es dient als Offenbarung des auf die Welt gekommenen 

Messias
- Bewahrung der mündlichen Überlieferungen nach dem 

Tod der Augenzeugen
- Schutz vor falschen Schriften und Erhaltung der Lehre





Die Offenbarung des Johannes



Die OFFENBARUNG des Johannes

Hintergrund

- Verfasst ca. 95 n.Chr. auf Patmos
- Autor war der Apostel Johannes
- Eines der am häufigsten gelesenen Bücher des Neuen Testaments 

in den ersten zwei Jahrhunderten
- Sowohl in Kunst, Dichtung und Theologie eines der am meisten 

behandelten biblischen Bücher
- Über die Zeit machte sich aber auch eine Angst vor der 

Offenbarung breit; sogar die Reformatoren Luther, Zwingli und 
Calvin ließen die Offenbarung weitesgehendlinks liegen

- Die Offenbarung ist das einzige prophetische Buch des Neuen 
Testaments



Die OFFENBARUNG des Johannes

Gliederung
Kapitel 1 Briefbeginn und Thema des Buches

Kapitel 2-3 Die 7 Sendschreiben
(damalige Gegenwart)

ab Kapitel 4 Beginn der Prophetie

Kapitel 4-19 Der Tag des Herrn

Kapitel 20 Das Tausendjährige Reich

Kapitel 21-22 Das neue Jerusalem



Die OFFENBARUNG des Johannes

Gliederung
Die Offenbarung wechselt sich in ihrer Sicht zwischen himmlischen und 
irdischen/menschlichen Blickpunkten ab:

Kapitel u. ggf. Vers Ort des Geschehens

1, 1-9 irdisch
1, 10-20 himmlisch όαLƳ DŜƛǎǘ ŀƳ ¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴΧάύ
2 & 3 irdisch (7 Sendschreiben)

4 & 5 himmlisch (Thron Gottes)

6 irdisch (4 Reiter kommen über die Erde)

7 himmlisch 
8 & 9 irdisch
10 himmlisch
11 irdisch (42 Monate und die 2 Zeugen)

12, 1-17 himmlisch (Die Frau und der Drache)



Die OFFENBARUNG des Johannes

Gliederung
Die Offenbarung wechselt sich in ihrer Sicht zwischen himmlischen und 
irdischen/menschlichen Blickpunkten ab:

Kapitel u. ggf. Vers Ort des Geschehens

12, 18 & 13 irdisch (Das Tier aus dem Meer)

14 & 15 himmlisch (Das Lamm; Weinlese; 7 Engel 

mit 7 Plagen)

16 irdisch (7 Zornschalen)

17 himmlisch (Babylon und das Tier)

18 irdisch (Babylon geht unter)

19 himmlisch 
20 irdisch (Tausendjähriges Reich)

21 & 22 himmlisch



Die OFFENBARUNG des Johannes

Gliederung
- Johannes schrieb die Offenbarung nicht chronologisch!
- Die Offenbarung ist in der Art des Parallelismus verfasst, d.h. Geschehnisse 

werden wieder und wieder neu beschrieben, allerdings aus verschiedenen 
Blickwinkeln.

Handlungsstrang

versch. Betrachtungswinkel



Kapitel 1: Der Buchanfang

Die OFFENBARUNG des Johannes



Kapitel 1: Der Buchanfang

- Bereits der erste Satz zeigt: es handelt sich um die 
„Offenbarung Jesu Christi“

- Jesusgibt sichals Gott zu erkennen und zeigtan,dasser
für jeden Menschen sichtbar wiederkommen wird

- Zudem sagt er, dass er immer in seinen Gemeinden 
unterwegs ist

- Es geht erst in zweiter Linie um den „Tag des Herrn“ 

Die OFFENBARUNG des Johannes



Der Tag des Herrn

Es handelt sich nicht um einen Sonntag oder Sabbat

Offb 1,10 = ˍ  ˁˎˊʽʰˁ  ˃ ˊ(tä küriakähämera)

Des Herrn   Tag
Matt. 12,1= ˋ ʲʲʰˋo (˄sabbaton)

Sabbat

Die OFFENBARUNG des Johannes



Der Tag des Herrn

!ǳŎƘ ŘƛŜ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ƛƳ !ƭǘŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǎǇǊŜŎƘŜƴ ǾƻƳ α¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴά

αIŜǳƭǘΣ ŘŜƴƴ ƴŀƘŜ ƛǎǘ ŘŜǊ TagdesHERRN! Er kommt wie eineVerwüstungvom AllmächtigenΦά
-> Jesaja 13,6

α5Ŝƴƴ ƴŀƘŜ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ŀƎΤ ƧŀΣ ƴŀƘŜ ƛǎǘ der TagdesHERRN, ein TagdesGewölks; Gerichtszeitder
NationenǿƛǊŘ ŜǊ ǎŜƛƴΦά

-> Hesekiel 30,3

α²ŜƘŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ ¢ŀƎΗ 5Ŝƴƴ ƴŀƘŜ ƛǎǘ der Tag des HERRN, und er kommt wie eineVerwüstung
vom AllmächtigenΦά

-> Joel 1,15

¦ƴŘ ǾƛŜƭŜ ƳŜƘǊΧ

Die OFFENBARUNG des Johannes



Kapitel 1: Der Buchanfang

- Jesus gibt sich als Gott zu erkennen, der immer inmitten
seinerGemeindenist
Χ ǳƴŘ ŘŀƘŜǊΧ

- Diejenigen, die die Offenbarung lesen/hören sollen 
glückseligsein

- Gott hat alles im Griff und durchgeplant

Die OFFENBARUNG des Johannes



Ein Grund zur Freude

Die gesamte Offenbarung ist durchzogen von Lobpreis!

Von insgesamt405Versenbeinhalten 38VerseLobpreisund 
Anbetung! Das bedeutet, dass fast jeder 10te Vers ein 
Anbetungsversist.

Die OFFENBARUNG des Johannes



Kapitel 4: Der Beginn der Prophetie

Die OFFENBARUNG des Johannes



Kapitel 4: Der Beginn der Prophetie

αbŀŎƘ ŘƛŜǎŜƳ ǎŀƘ ƛŎƘΧά

Die OFFENBARUNG des Johannes

Dies ist der Punkt, an dem die 
Prophetie beginnt

und es um die zukünftigen Dinge 
geht.

Johannes ‚sieht‘ was passiert, er 
träumt es nicht nur oder denkt 

es sich aus.

αΧ Ǿƻƴ !ƴǎŜƘŜƴ ƎƭŜƛŎƘΧά

Johannes muss versuchen das Gesehene mit weltlichen Dingen zu erklären, 
daher verwendet er immer wieder Vergleichsfloskeln



Tür, Thron und Herrlichkeit

9ƛƴŜ ¢ǸǊ ǿǳǊŘŜ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ŦǸǊ ǳƴǎ ƎŜǀŦŦƴŜǘΧ
Χ WŜǎǳǎ ƛǎǘ ŘŜǊ {ŎƘƭǸǎǎŜƭΗ 

Die OFFENBARUNG des Johannes



Tür, Thron und Herrlichkeit

„Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: Dies sagt 
der Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der 
öffnet, und niemand wird schließen, und schließt, und niemand 
wird öffnen…“

-> Offenbarung 3,7

Die OFFENBARUNG des Johannes



Tür, Thron und Herrlichkeit

9ƛƴŜ ¢ǸǊ ǿǳǊŘŜ ƛƳ IƛƳƳŜƭ ŦǸǊ ǳƴǎ ƎŜǀŦŦƴŜǘΧ
Χ WŜǎǳǎ ƛǎǘ ŘŜǊ {ŎƘƭǸǎǎŜƭΗ 

Dƻǘǘ ǎƛǘȊǘ ŀǳŦ ŘŜƳ ¢ƘǊƻƴΧ
Χ {ȅƳōƻƭ ŘŜǊ {ƻǳǾŜǊŅƴƛǘŅǘ ǳƴŘ 9ǊƳǳǘƛƎǳƴƎ αDƻǘǘ ǎƛǘȊǘ 
auf dem Thron!

Kapitel 4 ist voller herrlicher Beschreibungen und Anbetung.

Die OFFENBARUNG des Johannes



Kapitel 5: Das Buch mit den 7 Siegeln

Die OFFENBARUNG des Johannes



Kapitel 5: Das Buch mit den 7 Siegeln

- Es ist wichtig zu verstehen um was es sich bei diesem 
Buch handelt!

Es handelt sich um eine Sechszeugenurkunde, dem 
typischen altorientalischen Urkundentyp

Die OFFENBARUNG des Johannes



„… man wird Felder für Geld kaufen und Kaufbriefe
schreiben, sie versiegelnund Zeugenhinzunehmen…“

- Jeremia 32,44



Kapitel 5: Das Buch mit den 7 Siegeln

- Es ist wichtig zu verstehen um was es sich bei diesem Buch 
handelt! 

- Die Anzahl der Siegel lässt auf eine Besitzurkunde schließen
- Die hier beschriebene Urkunde kann nur von Jesus, dem 

Erben, geöffnet werden.
- Durch das Öffnen der Siegel und Verlesung des Inhaltes wurde 

eine Urkunde rechtskräftig.
- Man könnte also davon ausgehen, dass Gott, ganz gemäß dem 

Erlassjahr, nun die Erde vom Menschen zurückverlangt

Die OFFENBARUNG des Johannes



„Und ihr sollt das Jahr des fünfzigsten Jahres heiligen, und sollt im Land Freilassung für all seine Bewohner 
ausrufen. Ein Jobeljahrsoll es euch sein, undihr werdet jeder wieder zu seinem Eigentum kommen und jeder 

zu seiner Sippe zurückkehren […] In diesem Jahr des Jobelssollt ihr jeder wieder zu seinem Eigentum 
kommen.“

- 3. Mose 25,10+13

„Der Geist des Herrn, HERRN, ist auf mir; denn der HERR hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, den Elenden 
frohe Botschaft zu bringen, zu verbinden, die gebrochenen Herzens sind, Freilassung auszurufen den 

Gefangenen und Öffnung des Kerkers den Gebundenen, auszurufen das Gnadenjahrdes HERRN und den Tag 
der Rache für unsern Gott, zu trösten alle Trauernden…“

- Jesaja 61,1-2

„Und es wurde ihm das Buch des Propheten Jesajagereicht; und als er das Buch aufgerollt hatte, fand er die 
Stelle, wo geschrieben war: […] Und als er das Buch zugerollt hatte, gab er es dem Diener zurück und setzte 
sich; und aller Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet. Er fing aber an, zu ihnen zu sagen: Heute ist 

diese Schrift vor euren Ohren erfüllt.“

- Lukas 4,17+20-21

„Dies ist die Offenbarung Jesu Christi…“

„Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derer, die geschlachtet worden 
waren um des Wortes Gottes und um des Zeugnisses willen, das sie hatten. Und sie riefen mit lauter Stimme 

und sprachen: Bis wann, heiliger und wahrhaftiger Herrscher, richtest und rächst du nicht unser Blut an 
denen, die auf der Erde wohnen?“

-Offenbarung 1,1 + 6,9-10


